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LiHung Tſchang in Berlin
Vicekönig Li HungTſchang ertheilte am Montag vormittag

in feinem Abfſteigequartier im Hotel Kaiſerhof zahlreiche
Audienzen und empfing unter anderen die Beſuche des Staats
ſekretärs v Marſchall und des Reichskanzlers Fürſten

ohenlohe Herr v Marſchall der um 1 12 Uhr imHeta erſchlen verweilte bei dem Vicekönig nahezu anderthalb

Stunden Der Reichskanzler erſchien um 2 Uhr in ein
fachem ſchwarzem Rock und verweilte in den Gemächern des
Vicekönigs etwa zwanzig Minuten Der Vicekönig geleitete
den Reichskanzler bis zum Treppenabſatz und drückte bei der
Verabſchiedung ſeine hohe Freunde aus über den Beſuch des
Fürſten dem er in herzlichen Worten ein langes Leben und
gute Geſundheit wünſchte Zolldirektor Detring fungirte
während der Beſuche des Reichskanzlers und des Herrn von
Marſchall als Dolmetſch

Oienstag mittag iſt der Vicekönig zur kaiſerlichen
Jrühſtückstafel in Potsdam geladen Dienstag nachmittag
wird der Vicekönig mit ſeinem Gefolge die Waffenfabrik von
Ludwig Loewe u Co in Martinickenfelde beſuchen Die
Einladung hierzu hatte Herr Jſidor Loewe dem Vicekönig
perſönlich überbracht An die Beſichtigung der Fabrik ſchließt
ſich ein gen h in der Villa des Herrn Loewe in der
Bellevueſtraße zu welchem der Vicekönig deſſen engeres Gefolge der Hlneſiſche Geſandte General v Hanneken Geheim

rath Jenke Direktor Detring c geladen ſind
Ein Redaktionsmitglied der Poſt hatte am Montag eine

Unterredung mit LiHungTſchang Wir entnehmen den Mit
theilungen des genannten Blattes hierüber das folgende

Jch kann mich dem nicht verſchließen, ſagte der Vicekönig
daß bei Beginn des chineſiſch japaniſchen Krieges die deutſche

Preſſe für Japan Partei ergriffen hat Jch habe gehört daß
die Poſt den entſchiedenen Standpunkt der meiſten Blätter
zwar nicht getheilt hat aber es hat doch lange Zeit genommen
bis auch Jhre Regierung ſich davon hat überzeugen laſſen daß
der aufänglich eingenomme Standpunkt nicht der richtige war
Die Urſache der Haltung Deutſchlands iſt aber leicht zu ver
ſtehen Deutſchland war nicht genügend über China und
chineſiſche Verhältniſſe unterrichtet Der japaniſche Geſandte
Vicomte von Aoli ließ ſich keine Gelegenheit entgehen direkt
und indirekt die öffentliche Meinung weiter für Japan zu ge
winnen Dank ſeinen perſönlichen Beziehungen und ſeinen
diplomatiſchen Erfahrungen iſt ihm das auch im weiteſtgehenden
Maße gelungen Wir dagegen hatten keinen geeigneten Ver
treter in Berlin der auch unſere Jntereſſen hätte wahrnehmen
und übertriebenen Nachrichten über japaniſche Siege und Er
folge entgegentreten können

Der Vicekönig kam im Laufe der weiteren Unterhaltung
während der er verſchiedentlich Cigarretten umherreichen le
nochmals auf die Wichtigkeit einer guten Vertretung ſeines
Reiches in Berlin zurück und verſicherte auf meine Frage ob
China nach den gemachten Erfahrungen nicht daran dächte eine
Vertretung in Berlin zu unterhalten daß das allerdings be
abſichtigt ſei China werde unzweifelhaft in Zukunft in Deutſch
land eine eigene ſtehende Geſandtſchaft unterhalten wie das
ſchon im Jntereſſe der mannigfaltigen Beziehungen der beiden
Reiche nothwendig ſei

Ueber den Zweck ſeines Aufenthaltes in Deutſchland der
auf nahezu drei Wochen berechnet iſt ſprach er ſich dahin aus
daß er die großen induſtriellen Werke Deutſchlands aus eigener
Anſchauung kennen zu lernen wünſche Er werde in Berlin
zunächſt die Fabriken von Borſig und Loewe u Co und andere
beſuchen dann nach Stettin wo der Vulkan beſichtigt werden
ſoll und nach Eſſen fahren wo die Krupp ſchen Werke ein
gehend ſtudirt werden dürften ſchließlich auch nach Hamburg
und Köln gehen

Zum Beſuche Li Hung Tſchang am berliner Hof
ſchreibt die Köln Zig ine offiziös inſpirirt es hätte
nahe gelegen daß auch der Kaiſer von Japan die Ge
legenheit der moskauer Krönung benutzt und den gleichzeitig
mit LiHungTſchang in Berlin anweſenden Marſchall Yama
gata mit einer außerordentlichen Sendung an den deutſchen
Kaiſer beauftragt hätte Die politiſchen Gründe welche die
japaniſche Regierung hiervon abgehalten hätten ſeien bekannt
Aber es ſei auffällig daß der Marſchall jene deutſchen Offiziere
mit denen er durch Freundſchaft und Dankbarkeit verbunden
ſei nicht aufgeſucht oder es ſtreng vermieden habe einzelnen

eſuchen einen amtlichen Charakter oder eine politiſche Be
deutung beizulegen Es ſei möglich daß der Prinz Fuſhimi
mit einem Auftrag an den deutſchen Kaiſer betraut ſei was
aber die Bedeutung der Thatſache nicht abſchwächen würde
daß der eigentliche Vertreter der japaniſchen Regierung Yama
gata der zu wichtigen Verhandlungen mit Rußland bevoll
mächtigt geweſen ſei in Berlin durchreiſte ohne in amtlichen
er mit den leitenden deutſchen Staatsmännern zu

eten

Nochmals die Rede des Prinzen Ludwig

Halle a d Saale

dieſe Behandlung und Aufbauſchung des Vor
ganges ſowie durch die hierbei hervorgetretenen reichsfeind
lichen Geſinnungen ſehr unangenehm berührt iſt und daß auch
Prinz Ludwig jene ganze Art ſehr peinlich empfindet

Aus der freiſinnigen Partei
Der Centralausſchuß der Freiſinnigen Volks

regent dur

parteti tagte am Sonnabend und Sonntag in Berlin Der
Centralausſchuß beſteht bekanntlich aus den Abgeordneten der
Partei zum Reichstag und Landtag und aus Delegirten der
einzelnen Bezirke der Partei Die Sitzungen des Centralaus
ſchuſſes fanden diesmal im Fraktionszimmer der Partei im
Reichstagsgebäude unter dem Vorſitz des Vicepräſidenten Abg
Schmidt ſtatt Jn der erſten Sitzung am Sonnabend
abend erſtattete Abg Richter Bericht über die Haltung der
Partei zu den einzelnen Fragen in der ablaufenden Seſſion im
Reichstag und Landtag und ſodann Bericht über das Verhält
niß und die Beziehungen der Freiſinnigen Volkspartei zu den
anderen parlamentariſchen Parteien An dieſe Berichte ſchloſſen
ſich kurze Diskuſſionen Nach der Sitzung fand geſellige Zu
ſammenkunft in der Reſtauration des Reichstages ſtatt Bei
der Fortſetzung der Sitzungen am Sonntag vormittag erſtattete
Abg Fiſchbeck Bericht über die Thätigkeit des geſchäfts
führenden Ausſchuſſes der Partei Jm Anſchluß daran wurden
Wünſche vorgetragen aus den einzelnen Bezirken in Bezug auf
die Agitation und die Unterſtützung derſelben ſeitens der Cen
tralleitung Hieran reihte ſich die Erſtattung des Kaſſenberichts
ſeitens des Abg Fiſchbeck An den Kaſſenbericht ſchloß ſich die
Wahl von Reviſoren Schließlich wurde noch über Ort und
Zeit des nächſten allgemeinen Parteitags ver
handelt Derſelbe muß ſtatutengemäß im Jahre 1897 ſtatt
finden Vorläufig wurde der September 1897 für die Ab
haltung des Parteitags in Ausſicht genommen Jn betreff
des Ortes für den Parteitag kamen in Vorſchlag Nürnberg
Görlitz Frankfurt a M und Hamburg Die endgiltige Be
ſchlußfaſſung der Wahl des Ortes wurde der nächſten Sitzung
des Centralausſchuſſes vorbehalten An der Sitzung am
Sonntag vormittag nahm auch der Ehren Vorſitzende des
Eentralausſchuſſes Abg Virchow theil An die Verhandlungen
ſchloß ſich ein gemeinſames Mahl im Kaiſerhof an bei
welchem Abg Virchow einen Trinkſpruch ausbrachte auf den
Abg Schmidt der an dieſem Sonntag wie zufällig bekannt
wurde ſeinen Geburtstag feierte geb am 14 Juni 1838
Nach dem Danke des Abg Schmidt brachte Abg Träger einen
Trinkſpruch auf die Geſammtpartei aus

Verſchiedene Mittheilungen
Beim Finanzminiſter Dr Miquel ſindet am Donnerstag

den 18 ds eine parlamentariſche Abendunterhaltung ſtatt
Laut amtlicher Nachweiſung betrug die Einnahme an

Wechſelſtempelſteuer im Deutſchen Reiche in der Zeit vom
J April bis Ende Mai laufenden Jahres 1,473,515 98 was
im Vergleich mit dem gleichen Zeitraum des Vorjahres ein Mehr
von 52,074 08 M ergiebt

Ahlwardt befindet ſich wie ſein ehemaliges Leibblatt
ſchreibt noch immer in New York ohne an die Heimkehr oder
an die Niederlegung ſeines Mandats zu denken Nach den
Berichten amerikaniſcher Zeitungen ſcheint es ihm nicht gut zu
gehen Wie die New Yorker Staatszeitung berichtet fand vor
kurzem in Brooklyn eine öffentliche Verſammlung ſtatt in der
dem nicht anweſenden Ahlwardt der Vorwurf gemacht wurde er
verſetze ſeine Werthſachen bei jüdiſchen Pfandleihern Die Ver
ſammlung nahm da auch Freunde für Ahlwardt eintraten einen
ſo ſtürmiſchen Verlauf daß der Vorſitzende ſie ſchloß und Polizei
beamte das Lokal räumen mußten

Friedrichsruh 15 Juni Fürſt Bismarck beehrte heute
den Hofbuchhändler Kiepert aus Hannover mit einer Einladung
zum Frühſtück Jn angeregter Unterhaltung trat wieder die
außerordentliche geiſtige Friſche des Fürſten hervor mit herz
lichen Worten beglückwünſchte er den ihm zur Rechten ſitzenden
Dr Schweninger welcher heute ſeinen Geburtstag feiert So
ſehr erfreulich das Befinden des Fürſten iſt wurde von ärztlicher
Seite doch der Wunſch ausgeſprochen daß die von den Hanno
verauern geplante Huldigungsfahrt nicht ſchon am 5 Juli
ſtattfinden ſondern auf ſpäter verſchoben werden möchte damit
e ſindhelt des Fürſten ſich bis dahin noch mehr feſtigen
önnte

Karlsruhe 15 Juni Die Zweite Kammer verhandelte
in fortgeſetzter Berathung die Centrumsanträge 1 betreffend
die ling der Orden und ordensähnlichen Kongregationen
2 die wiſſenſchaſtliche Vorbildung der Geiſtlichen Der erſte
Antrag wurde mit 32 gegen 28 Stimmen abgelehnt der zweite
Antrag dagegen mit 32 gegen 26 Stimmen angenommen Durch
den letzten Antrag wird beſtimmt daß die allgemeine wiſſenſchaft
liche Vorbildung nur für ſolche Geiſtliche Bedingung iſt welche
ein wirkliches Kirchenamt bekleiden und daß nur ein dreiſemeſtriges
Studium an einer deutſchen Univerſität für ſolche Geiſtliche ver
langt wird ferner daß der Dispens wegfallen ſoll für den Beſuch
ſolcher Hochſchulen an denen Jeſuitenlehrer unterrichten wie in
Jnnsbruck und Rom

In bayeriſchen Regierungskreiſen ſcheint man die Art wie
Partikulariſten und Ultramontane den moskauer Zwiſchenfall
beteriſch ausbeuten gründlich ſatt zu haben Man kann dasAus der fölgenden oſſcubar inſpirirten Notiz der Münchener

Allg Ztg erſehen
Die Rede des Prinzen Ludwig in Moskau giebt beſonders

der ultramontanen Preſſe Veranlqſſung den nunmehr längſt
klargeſtellten Vorfall in einer Weiſe aufzubauſchen und aus
ölnüitzen der auf das Entſchiedenſte entgegengetreten werden
muß Unter dem Scheine der Loyalität gegen das erhabene
bayeriſche Königshaus werden lediglich reichsſeindliche Tendenzen
verfolgt Auch das Auftreten des Grafen Konrad Preyſing in
einem hieſigen katholiſchen Verein muß ſo großen Beifall es

auch erweckt als unglücklich bezeichnet werden An dem Abend
an welchem er ſeine Rede hielt hätte ihm die offiziöſe Dar

Regierung

Ausland
England

Jm engliſchen Unterhauſe fragte am Montag Ripon die
ob ſie angeſichts der vom Kap Parlament vor

enommenen Unterſuchung der jüngſten Ereigniſſe inTransvagt die in der Thronrede angekündigte Unterſuchung

aſt of Selborueeinleiten werde Parlaments Unterſekretär
erwidert die Regierung ſei der Anſicht daß die Unterſuchung
nicht gleichzeitig mit den ſchwebenden richterlichen Verhand
lungen ſtattfinden könne
die zugeſagte Unterſuchung erfolgen
Entſchluß der Regierung Wie er höre ſolle die Unterſüchung
durch einen Parlaments Ausſchuß erfolgen da es nun

Sobald dieſe beendet ſeien würde
Kimberley beklagt den

ſtellung des Vorganges in der Nordd Allgem Ztg bereits
bekannt ſein ſollen Wir können verſichern daß der Prinz hieße das Parlament würde der Rebhuhnjagd wegen vertagt

Dienstag den 16 Juni

werden ſo könne der Ausſchuß nicht vor dem nächſten Jahre
ernannt werden Jameſon habe England in großen Mißkredit
gebracht es ſei wichtig zu wiſſen in welchem Grade die
Chartered Company verantwortlich ſei Premierminiſter Mar
quis of Salisburh proteſtirt gegen die Aeußerungen
Kimberley s betreffend Jameſon der vor Gericht ſtehe Es
ſei unbillig und verſtoße gegen das Herkommen den Verhand
lungen gegen einen Angeklagten zu präjudiziren ſelbſt bei Ver
handlungen wo es ſich gegen einen gewöhnlichen Verbrecher
handle Es würde den Verhandlungen gegen Jameſon und
Genoſſen präjudiziren wenn der Unterſuchungsausſchuß gleich
zeitig tagt Sobald es die Regierung im Einklange mit der
Rechtspflege thun könne werde ſie Ripon s Aufrage ſofort be
autworten Sie wünſche ebenſoſehr wieder volle Kenntniß
über das Vorgegangene zu haben Roſebery betont es ſei
nicht die Abſicht irgendwie dem Prozeß gegen Jameſon zu
präjudiziren aber ſo lange die Angelegenheit nicht erſchöpfend
unterſucht ſei ſeien dte Direktoren der Chartered Geſellſchaft
das Miniſterium und das Land einem ernſten Argwohn unter
worfen der etwas ſchwer zu beſeitigen ſei Er hätte geglaubt
die ſo unſchuldige mächtige Regierung würde den früheſten
Moment benutzt haben um ſich vor der Welt zu rechtfertigen
Die Verſchiebung der Unterſuchung ſei beklagenswerth Hierauf
wurde der Gegenſtand verlaſſen

Rußland
Ueber das Befinden des Zaren weiß das B Tgbl fol

gendes zu berichten

Das Befinden des Zaren iſt augenblicklich kein ganz be
friedigendes Die ChodinkaKataſtrophe die Nachläſſigkeiten
die dabel begangen ſind die Unterſchleife an den fur das Volk
beſtimmten kaiſerlichen Geſchenken haben das Nervenſyſtem des
Zaren ſo erſchüttert daß jetzt nach den Krönungstagen wo
der Zar mit äußerſter Anſtrengung ſeine repräſentativen Auf
gaben durchführte der Rückſchlag nicht ausgeblieben iſt Ju
den erſten Tagen ſeines Aufenthaltes auf dem Gute Jſjinskoje
bei Moskau lag der Zar meiſtens auf der Couchette und brach
häufig in Thränen aus Die Einſamkeit auf Jijinskoje ſcheint
aber allmälig das Nervenſyſtem des Zaren wieder ins Gleich
gewicht zu bringen Zum 17 oder 18 Juni wird die
Rückkehr des Zaren erwartet doch dürfte derſelbe zunächſt
noch direkt noch Peterhof fahren und den feierlichen Einzug in
Petersburg erſt am 24 oder 26 Juni n St halten

Kubg
Die erſte der beiden bereits geſtern von uns gemeldeten

Bombenexploſionen in Havanna in der Nacht vom Sonntag
zum Montag erfolgte unter der Chriſtinenbrücke in der Nähe
des Bahnhofes und hat wie man glaubt einigen Schaden
verurſacht Die zweite Bombe explodirte ein wenig ſpäter
am Concha Bahnhofe und beſchädigte einige Häuſer an der
Promenade Carlos III Nach einer weileren Depeſche aus
Havaunah wollen die Spauier wieder einmal einen Sieg über
die Jnſurgenten erfochten haben

General Caſtellano hätte Maximo Gomez bei Puerto
Principe geſchlagen Die Aufſtändiſchen ſollen dabei mehrere
hundert Mann verloren haben

Nordamerifag
Wie in St Lonis angenommen wird

Freunde Maec Kinley s auf ein Programm welches ſich gegen
die freie Silberprägung wenn nicht ein internationgles Ab
kommen abgeſchloſſen werde ausſpricht und erklärt daß die
Republikaner die Entwerthung der Geldumlaufsmittel be
kämpfen und daher für den gegenwärtigen Goldſtandard
eintreten denn das Münzſyſtem der Vereinigten Staaten
Rech i von jeher demjenigen der aufgeklärteſten Völker
gleich ſein

In der Konferenz der Vertreter der NeuEnglandſtaaten
Rew York Penunſylvanien Maryland Minneſota New Jerſey
Waſhington Tenneſſee Jllinois und Wisconſin wurde ein
Finanzprogramm feſtgeſtellt welches die Aufrechterhaltung der
gegenwärtigen Goldwährung befürwortet und ſich gegen die
freie Silberprägung ausſpricht es ſei denn daß mit den
leitenden Handelsſtaaten der Welt ein internationgles Ab
kommen über die Doppelwährung getroffen werde

einigten ſich die

Engländer als Gäſte
Jn Rom weilt zur Zeit die Bemannung eines engliſchen

Geſchwaders Lord Saymour der Führer dieſes Geſchwaders
iſt mit ſeinem Gefolge Gaſt des Königs von Jtalien und
auch die Marineſoldaten und Matroſen ſind Gäſte Jtaliens
In welcher Weiſe ſich dieſe Vertreter Englands benehmen
darüber belehrt uns a Telegramm des Berl Tagebl
aus Rom es iſt vom Sonnabend datirt und lautet

Das peinlichſte Aufſehen erregt hier die ſkandalöſe Aufführung
der neunhundert engliſchen Marineſoldaten und Matroſen die
ſeit einigen Tagen Rom terroriſiren Die Blätter erzählen
mit offener Entrüſtung wie die ungern ſchwer betrunken
durch die Straßen tanmeln die Bevölkerung inſultiren
und die Polizei prügeln

Laut einer Meldung des Meſſaggero kam es geſtern im
vatikaniſchen Viertel zu einem wüſten Auftritte Die engüſchenMatroſen packten die ihnen begegnenden Frauen a ugen
und boxten ſie Leute aus dem Volke die zu Gunſten
der Frauen einſchreiten wollten erhielten Prügel ebenſo die
Polizei Endlich gelang es die Rädelsführer zu feſſeln und
auf die Poltzet zu ſchaffen von wo aus ſie nach der engliſchen
Botſchaft gebracht wurden

Andere engliſche Seeleute drangen brüllend ins
Spital Santoſpirito ein wo ſie allerhand Ünfug verübten
noch andere bearbeiteten im Korſo die harmloſen Paſſanten
mit Fußtritten und Rippenſtößen

Alle Blätter konſtatiren dieſe Heldenthaten Speziell der
Meſſaggero appellirt an die M r der Polizei

Lammsgeduld des römiſchen Volkes ſe
Die

wirklich bewunderns



e

T
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werth aber länger könne man dieſem Treiben der Engländer
eitn e Zät nimmt die Erregung der Bevölkerung

gegen die engliſchen Matroſen ernſte Proportionen
an Falls die Polizei ſich nicht zu einem energiſchen Vorgehen
aufrafft oder vielmehr die engliſchen Marinebehörden ſelbſt
nicht Vorkehrungen treffen dürfte das römiſche Volk den Eng
ländern eine derbe Lektion ertheilen

Jmmer neue Akte der BHrutalität werden bekannt Die
Engländer prügeln ohne weiteres rauf der Straße der ſhnen nicht gefällt Der offiziöſe Donchis

ciotte äußert ſeine Entrüſtung wie der a e Da
ſo meint der Donchisciotle, die engliſchen Matroſen der
italieniſchen Polizei nicht nur nicht gehorchen ſondern ſie
inſultiren und prügeln wäre es angebracht daß die engliſchen
Behörden ein bewaffnetes ugurches Piket nach Rom ſchicken
das überall wo es noth thut die Ruhe herſtellen ſolle Auf
dieſe Weiſe werde man verhindern daß das römiſche Volk
ierdeid gegenüber dieſen ungezogenen flegelhaften Geſellen

verliere
Wir würden die Italiener beglückwünſchen wenn ſie von ihrem
Hausrechte Gebrauch machten und das Geſindel hinauswürfen

aber recht fühlbar
a

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

80 Sitzung vom 15 Juni 12 Uhr
Das Haus tritt zunächſt in die dritte Berathung des Ver

tirags zwiſchen Preußen Oldenburg und Bremen
äber den weiteren Ausbau der Fahrbahn in der
Anßenweſer ein

Nach kurzer Debatte wird die Vorlage angenommen
Jn dritter Berathung wird ſodann ohne Debatte der Geſetz

entwurf betr die Familienfideikommiſſe in Neu
vorpommern und Rügen in zweiter Leſung der Geſetz
entwurf betr Abänderuugen von Amtsgerichten an
genommen

Bei der hierauf folgenden erſten Berathung des Geſetzentwurfs
r u Erweiterung des Stadtkreiſes Breslau

mer
Abg Graf Harrach konſ daß der Entwurf der die Ort

haften Pöpelwitz und Kleinburg in Breslau eingemeinden will
von größter Tragweite ſei Namentlich Kleinburg ſei mit
Breslau überhaupt nicht örtlich verbunden Die kommunalen
e erfordern eine Eingemeindung ebenfalls nicht Frei

verſehe Breslau Kleinburg mit Gas aber dies beruhe auf
einem Vertrage der zu einer Zeit geſchloſſen wurde wo man
wußte daß Kleinburg der Eingemeindung widerſprechen würde
Der Schwerpunkt liegt vielmehr in der Geldfrage Der Vor
iheil den Breslau von der Eingemeindung hätte iſt nur ein
ſehr geringer andererſeits aber iſt die Schädigung der Gemeinde
kehr groß Jch beantrage Ueberweiſung der Vorlage an die Ge
meindekommiſſion
Miniſter des Jnnern Frhr v d Recke Gegen eine kom
miſſariſche Berathung haben wir nichts obgleich wir die Vorlage
eingehend geprüft haben Wir ſind zu der Ueberzeugung ge
kommen daß die Einverleibung nothwendig iſt wenn die Un

träglichkeiten verſchwinden ſollen die ſich in dem Verhältniß
r in Frage kommenden Gemeinden zur Stadt Breslau heraus

gebildet haben
Abg Schmieder freiſ Volksp Jch bitte mit Rückſicht auf

die Geſchäftslage von der Kommiſſionsberathung abzuſehen zu
mal da das Geſetz ſchon am 1 Oktober in Kraſt treten ſoll

ierauf wird die Debatte geſchloſſen
Nach noch weiterer Disknuſſion wird die Vorlage gegen die

Stimmen der Linken und des größten Theils des Centrums der
Gemeindekommiſſion überwieſen Es folgt die Berathung des
Antrages der Abgg Dr Arendt und Gen die Regierung zu
erſuchen im Bundesrath dahin wirken zu wollen daß die von
demſelben unter dem 4 März erlaſſenen Beſtimmungen betr
den Betrieb von Bäckereien und Konditoreien nicht in
Wirkſamkeit treten

Abg Hornig konſ Wir ſind ſtets bereit wirkliche Noth
ſände zu beſeitigen wir erkennen jedoch nicht an daß bei den
gegenwärtigen Zuſtänden des Bäckereigewerbes dieſe Noth
wendigkeit vorliegt Jm Großbetrieb handelt es ſich meiſt um
Schichtarbeit und im Kleinbetrieb kehren regelmäßige Ruhe
panſen wieder Der kleine Bäcker kann ſich nicht an beſtimmte
Stunden binden Eine Ueberlaſtung der Arbeiter eine Gefährdung
ihrer Geſundheit liegt nicht vor Jch bitte Sie deshalb dem
vorllegenden Antrage zuzuſtimmenAbg Letocha Eir Der Begründer des Antrages hat ſich
die Sache leicht gemacht Jch gebe zu daß die Befürchtung be
ſeht daß die Bäckereiverordnung der erſte Schritt zu ähnlichen
Erlaſſen iſt die mit der Zeit zu einer Knebelung der Arbeit
geber führen Dieſe Befürchtungen ſind unbegründet denn die
Verordnungen ſind ganz harmloſer Natur ſie begnügen ſich mit
dem Mindeſtmaß deſſen was der Bundesrath verordnen mußte
Hätte er dieſe Verordnung nicht getroffen ſo hätte er ſeine
Pflicht nicht erfüllt Auf die ganz kleinen Betriebe haben die
Beſtimmungen keine Anwendung Wenn behauptet wird daß
die etwas größeren Betriebe die nur dreimal in der Woche
backen dadurch vernichtet werden ſo kann ich das auch nicht
zugeben Mit einem Moximalarbeitstag haben wir es hier
überhaupt nicht zu thun Aber gewiſſe Beſchränkungen ſind
nolhwendig well der Bäckereibetrieb nachweislich geſundheits
ſchädlich iſt Die Lage der Bäcker iſt in ſanitärer Hinſicht viel

limmer als die der Fabrikarbeiter Auch im Auslande z B
Schottland beſtehen ähnliche Beſtimmungen Eine Gefahr

daß durch die Verordnungen den Sozialdemokraten Vortheile ge
währt werden kann ich nicht anerkennen Glauben Sie denn
daß die Bäckermeiſter die ſich eines gewiſſen Wohlſtandes er

euen ihr Vermögen den Sozialdemokraten zur Verfügung
ellen und mit dieſen theilen wollen Andererſeits aber werden

Sie wenn Sie die Durchführung der Verordnungen hindern die
Geſellen den Sozlaldemöokraten in die Arme treiben Jch be
antrage Ueberweiſung des Antrages an eine Kommiſſion von 21
Miigliedern Lachen rechts

Abg Frhr v Zedlitz fk Die dilatoriſche Behandlung des
Antrages iſt angeſichts des Termins wo die Verordnungen in
Kraft treten ſollen humoriſtiſch Jch erkenne an daß im Bäcke
reigewerbe Mißſtände vorhanden ſind aber ich kann weder die
Verordnungen des Bundesraths noch den Zeitpunkt als geeignet
zur Beſeitigung derſelben anerkennen Jm Reichstage hat Abg
Richter ausgeſführt daß der Bundesrath nicht berechtigt ſei eine
Ruhezeit im Wege der Verordnung feſtzulegen Jch bin im
Gegentheil der Anſicht daß der Bundesrath ſehr wohl dazu be
rechtlgt iſt nur iſt nach meiner Meinung der Nachweis daß die
Beſchäftigung im Bäckereigewerbe geſundheitsſchädlich iſt nicht
erbracht Jm Gegentheil iſt der Geſundheitszuſtand der Bäcker
beſſer als der anderer Handwerker Hört hört Jch weiſe nur
auf die Ausführungen des Abg Buchka im Reichstage hin Nach

120 e iſt für den Erlaß ſolcher Verordnungen der Nachweis
r Geſundheitsſchädlichkeit und der der übermäßigen Arbeits

dauer nothwendig Der Nachweis der Geſundheitsſchädlichkeit
in keiner Weiſe erbracht Da dieſe Vorausſetzung fehlt ſo

nd die Bundesrathsverordnungen unzuläſſig und es durfte fürdie Uebertretnng derſelben keine Beratung eintreten Der
Bundesrath hätte beſſer gethan nicht den Weg der Verordnun
u ſondern den des Geſehes zu betreten Selbſt der frühere
orſitzende der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik hat in einem

Artikel in der Nalionalzeitung zugegeben daß im Bäckerel
t erſt infolge der übermäßigen Arbeitszeit dje Geſundheit

Gehllfen gefährdet wird Man verläßt damit den Boden
des ygieniſchen Arbeitstages Man ſchafft die Möglichkeit
einen Mazimolarbeitstag im Wege der Verordnung ſich anſhälſen

zu laſſen Sehr richtig rechts Der Weg iſt gegeben zu der
planmäßigen Einführung des Maximalarbeitstages überzugehen
Beifall rechts und darin liegt auch der Grund der weit über

das Bäckereigewerbe hinausgehenden Beunruhigung
Dies beweiſt daß die Errichtung einer ſolchen Kommiſſion

wie die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik ihre ſehr bedenklichen
Seiten hat Sehr ri S rechts Es iſt ſehr zweifelhaft ob
man einen glücklichen Griff damit gethan hat und man hat alle
Veranlaſſung ſich zu fragen ob man die Kommiſſion mit ihren
Befugniſſen weiter en laſſen ſoll Es iſt nicht zweckmäßig
ſchablonenmäßig die geſammten Bäckereiverhältniſſe durch das
ganze Deutſche Reich zu regeln eine einheitliche Ordnung iſt
einfach unmöglich Solche allgemeinen Verordnungen von oben
herab bereiten die Brrr Schwierigkeiten Hört hört
Gerade aus dieſer Methode ſchreibt ſich ein großer Theil des
Widerwillens gegen die heute übliche Sozialreform her Sehr
richtig Durch die Bäckereiverordnung werden eine ganze
Reihe von Betrieben die jetzt im Blühen begriffen ſind in ihrer
Bewegungsfreiheit ſehr beſchränkt Was dieſe mittleren Betriebe
an Kundſchaft verlieren das fließt dem Großbetrieb zu Wir

ren alſo die Bewegung die wir allen Grund haben aufzu
alten wir machen den Mittelſtand minder könkurrenzfähig
Sehr richtig Das gute Verhältniß das zwiſchen den An

geſtellten im Bäckereigewerbe und den Meiſtern beſteht wird
durch die polizeiliche Einmiſchung getrübt die Bäckergeſellen
werden der Sozialdemokratie in die Arme getrieben Sehr
richtig Es wäre beſſer man hätte die Verordnungen noch
hinausgeſchoben bis eine Zwangsorganiſation des Handwerks
von Reichswegen eingeführt iſt Dann kann die Organiſation
der Bäcker ſelbſt am beſten die gewerblichen lokalen und ſach
lichen Verhältniſſe ihres Gewerbes regeln Auf dieſem Wege
würden wir das was im Bäckereibetrieb zu beſſern iſt
beſſern daß der Mittelſtand nicht darüber zu Grunde geht
Wir wollen gar nicht daß die Uebelſtände im Bäckereigewerbe
weiter beſtehen ſollen aber wir ſind überzengt daß die Ver
ordnungen nicht zweckmäßig ſind und daß man ſie deshalb
beſſer zurückziehen ſollte Jn dieſem Sinne bitte ich Sie
unſeren Antrag anzunehmen

nene Frhr v BVerlepſch Die preußiſche Re
ierung hat ſelbſt bei dem Bundesrath auf den Erlaß der

Verordnung hingewirkt Sie werden alſo nicht verlangen können
daß ſie jetzt die gegentheilige Anſicht vertritt Wenn Sie den
yorliegenden ntrog annehmen ſo werden wir ihm zweifelsohnenicht ſtattgeben Unruhe retten Der Vorredner hat nichts
geſagt was nicht bereits im Reichstag zur Sprache gebracht iſt
deshalb kann ich auch nicht viel neue Momente anbringen Der
Vorredner iſt der Meinung daß die Vorausſetzungen für den
Erlaß ſolcher Verordnungen nicht vorliegen Thatſächlich treffen
aber die Vorausſetzungen des Geſetzes zu denn es iſt nachge
wieſen daß die übermäßige Arbeitszeit in den überhitzten Räu
men geſundheitsſchädlich iſt Daß man jetzt p7 von einem
Maximalarbeitstag und ſeinen Konſequenzen ſpricht iſt etwas
ganz neues woran früher niemand gedacht hat Selbſt die

Poſt und die Blätter der nationalliberalen Partei ſtanden bis
her auf dem Punkt daß ſie ſagten es handelt fich einzig und allein
darum ob die Vorausſetzungen des S 120 e zutreffen oder nicht
Dieſe Oppoſition hat ſich erſt mit dem Augenblicke gezeigt wo
die Bäckermeiſter lebhafter in die Agitation eingetreten ſind und
die politiſchen Parteien bedroht haben ihnen ihre Kundſchaft
zu entziehen falls ſie nicht für die Aufhebung der Verordnungen
eintreten Unruhe rechts Die Herren hätten ja die Regierung
zu einem Zeitpunkt aufmerkſam machen können wo eine Aenderung
der noch nicht erlaſſenen Verordnungen noch denkbar war nicht
aber 14 Tage vor Jnkrafttreten derſelben nachdem die Anweiſung
für die Ausführnng ſchon ergangen iſt Bei dieſer Sachlage
kann man kaum glauben daß wirklich die ernſte Abſicht vorliegt
die Regierung zur Zurücknahme der Verordnungen zu bewegen
Es handelt ſich nach meiner Ueberzeugung hier weniger um dieſe
einzelne Beſtimmung als vielmehr um eine Kritik der ſozial
politiſchen Geſetzgebung überhaupt und deshalb hat die Regie
rung ein Recht Jhren Antrag abzulehnen

Wenn man einwendet daß man bei der Schaffung des 8 120e
nur Großbetriebe im Auge gehabt habe ſo muß ich dagegen an
führen daß ſchon 1891 bei den Verhandlungen über die Arbeiter
ſchutznovelle der Vertreter der verbündeten Regierungen auf
einen Entwurf von ſozialdemokratiſcher Seite geantwortet hat
daß man damit beſonders den Mißſtänden im Bäckereigewerbe
entgegentreten wollte Die Rechte begleitete dieſe Aeußerung mit
Beifall Auch bei anderer Gelegenheit wird die Regierung auf
die Uebelſtände im Bäckereigewerbe und die Anwendung des
s 120e zur Beſeitigung derſelben hingewieſen Die einſchlägigen
Verhältniſſe ſind in der Kommiſſion eingehend erörtert worden
Auch daß die kleinen Exiſtenzen durch den Erlaß dieſer Ver
ordnung vernichtet werden trifft nicht zu Die neueſten Er
hebungen über die Lage des Handwerks habe ergeben daß ein
Drittel ſämmtlicher Berlriebe im Bäckereigewerbe ohne Geſellen
und Gehilfen arbeitet Von den übrigbleibenden zwei Dritteln
kommen heute ſchon 53 Proz mit derſelben Arbeitszeit aus
Die größte Zahl der kleinen Bäckereigewerbe ſällt aber gar nicht
unter die Verordnung Man ſollte aber erſt abwarten ob wirk
lich die erwarketen Schäden eintreten Bis jetzt iſt noch kein
Arbeiterſchutzgeſetz erlaſſen wo nicht die Jntereſſenten mit den
ſelben lauten Klagen gekommen ſind Jch erinnere nur an
die Beſtimmungen über die Durchführung der Sonntagsruhe
Die Beſchwerden darüber ſind heute faſt ganz geſchwunden nur
in den Parlamenten werden ſie noch ab und zu künſtlich wach
gerufen Lärm rechts Jm Lande hört man nichts mehr da
von Ruf rechts Sie müſſen es ja wiſſen Die im vorigen
Jahre darüber eingeholten Berichte gingen mit einer einzigen
Ausnahme dahin daß es nicht rathſam ſei an dieſer Beſtimmung
etwas zu ändern Jn ſolchen Fällen iſt Konſequenz eine Tugend
und wenn man auf jede Beſchwerde hin ändern wollte ſo thäte
mah beſſer die Hand überhaupt davon zu laſſen Wer eine
Arbeiterſchutzpolitik mit Erfolg durchführen will der muß ernſt
haft an die Sache herangehen und darf ſich nicht abſchrecken
laſſen dadurch daß in einzelnen Kreiſen Unzufriedenheit erregt
wird Eine ſolche Sache muß entweder ganz oder gar nicht
gemacht werden und da wir auf dem Standpunkt ſtehen daß

ſolche Fragen ernſthaft zu behandeln ſind ſo kann die Regierung
dem vorliegenden Antrage nicht ſtattgeben zumal da der Beweis
für die Nothwendigkeit derſelben nicht erbracht iſt

Abg Trimborn Ctr Die Verordnung iſt eine durchaus
korrekte Ausführung des 8 120e der Gewerbeordnung Die
Statiſtik hat gezeigt daß die Arbeitszeit eine übermäßige iſt
und die Geſundheit ſchädigt Die Nachtarbeit die in allen
anderen Betrieben Ausnahme iſt bildet im Bäckereigewerbe die
Regel Vön den Betrieben die über zwölf Stunden arbeiten
haben 40 pCt den vom Bundesrath beſchrittenen Weg als einen
gangbaren bezeichnet Wenn die Beſtimmungen ſich nicht als
nützlich erweiſen ſo können ſie ja wieder aufgehoben werden
Jch bitte die Regierung noch beſonders ihr Augenmerk auf die
achtſtündige Arbeitsruhe derjenigen Betriebe am Sonnabend zu
richten die des Sonntags überhaupt feiern Von verſchiedenen
Seiten wird dies als ein Uebelſtand empfunden Man ſollte
doch ſo loyal ſein daß man der Regierung Zeit läßt ihre Be
obachtungen zu machen Es handelt ſich einfach um die Durch
führung einer ſozialpolitiſchen Maßregel und da ſollte man dem
Handwerker nicht immer damit kommen daß er unter Poltizel
aufſicht geſtellt wird Wer die Stellung der Geſellen hebt der
fördert dadurch auch den Mittelſtand denn man beſeitigt die
Mißſtände und bekämpft ſo am beſten die SozialdemokratieDer Widerſtand der Konſervativen iſt im Intereſſe einer chriſt

lichen Sozialreform lebhaft zu bedauern Meine politiſchen
Freunde ſtehen ſammt und ſonders guf dem Boden der kaiſer
lichen Erlaſſe Wir halten die Bäckereiverordnungen für den

Maximal
lrendt nicht zu

erſten Schritt zur Durchführung des n
arbeitstages und können deshalb dem Antrage
ſtimmen Beifall im Centrum

Miniſter Frhr v Berlepſch erklärt daß diejenigen Betriebe
die den ganzen Sonntag ruhen am Freitag und Sonnabend je
zwei Stunden länger alſo 15 Stunden arbeiten dürfen

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Diens
tag 11 Uhr

Schluß 4 Uhr
e

Provinzialnachrichten
Zeitz 15 Juni Die hiſtoriſche Kommiſſion der

Provinz Sachſen trat am Sonnabend und Sonntag hier
zu ihrer Jahresſitzung zuſammen es erſchienen u a aus Halle
die Herren Profeſſoren Lindner Vorſitzender der Kommiſfion
Hertzberg Schmidt und v Heinemann ferner Geh Regierungs
rath Prof Dr Dümmler aus Berlin Prof Dr Größler aus
Eisleben Landeshauptmann von Wintzingerode aus Merſeburg
u a Man verhandelte nur über innere Angelegenheiten der
Kommiſſion namentlich über die Ausgaben für wiſſenſchaftliche
Arbeiten die Erweiterung der Muſeumsräume in Halle und
Verlegung der Sammlung in die Moritzburg ſowle die ſchon
in Angriff genommenen oder noch zu nehmenden wiſſenſchaft
lichen Arbeiten Der erſte Theil des Urkundenbuches des
Bisthums Zeitz alle Urkunden bis zum Jahre 1400 um
faſſend ſoll im nächſten Herbſt zum Druck übergeben werden
und der zweite Theil möglichſt bald folgen Die Gegenſtände
des Muſeums will Prof Dr Schmidt wiſſenſchaftlich geordnet
auf farbigen Wandtafeln publiziren und hiervon auch eine Schul
ausgabe veranſtalten damit ſchon die Schüler kennen lernen
wie jene bisher gering geachteten uralten Gegenſtände aus
ſehen die für die Erforſchung der Urgeſchichte unſerer Gegend
oft ſo hohen Werth haben Um das Jntereſſe an der Geſchichte
unſerer Provinz und ihrer Alterthümer zu wecken und zu er
höhen will man dahin wirken daß jede Pfarrgemeinde wenigſtens
ein Exemplar der von der Kommiſſion herausgegebenen Be
n Stadt und Landkreiſes zu dem die Pfarre gehört

für ihr Kirchenarchiv erwerbe Von hier aus können es ſich
dann die einzelnen Mitglieder der Kirchengemeinde entleihen
Der Ankauf des Buches für die Dorfgemeinde Archive empfehle
ſich nicht An die Sitzung ſchloß ſich eine Beſichtigung der
ſehenswertheſten Baulichkeiten der Stadt

Löberitz bei Zörbig 15 Juni Sagle Schachbüund
feſt Geſtern feierte der hieſige Schachklub ſein 25jähriges
Stiftungsfeſt Zu demſelben waren Freunde des Schachſpielsaus Rat und Fern herbeigekommen Zugleich hatte der Saale

Schachbund ſein IV Bundesfeſt nach Löberitz verlegt und mit
der Feier vereinigt An den veranſtalteten Turnieren betheiligten
ſich 26 Herren und gingen als Sieger hervor Jm 1 Haupt
turnier 6 Theilnehmer I Preis stud Hering Halle a
II Preis Otto Roſenbaum Deſſan Jm 2 Haupttturnier

Thellnehmer I Preis stud v Smolenski Halle a II und
III Preis Gutsbeſ Krauſe I Löberitz und Lehrer Rupprecht
Brehna IV Preis Schildhauer Halle a S Jm 1 Neben
turnier 6 Theilnehmer J Preis Kaufmann Tempel Halle a
den II Preis theilten ſich die Herren Ohme Löberitz Dolwentz
Zerbſt cand Scherlitz Halle a S Jm 2 Nebenturnier
6 Theilnehmer I Preis Hartwig Löberitz II Preis Kühme

Löberitz III Preis Rudolph II Löberitz IV Preis Hagen Löberitz
Wegen vorgerückter Zeit konnten leider nur wenig Stichpartien
geſpielt werden und mußte theils das Loos entſcheiden oder die
betreffenden Herren theilten ſich in die Preiſe Bei dem von
Hrn Dr M Lange Leipzig veranſtalteten Problem Turnier ging
Hr Rittmeiſter a D v Watzdorf als Sieger hervor Ein gemein
ſchaftliches Abendeſſen hielt die Theilnehmer bis zum Augenblick
der Abreiſe zuſammen

X Wettin 15 Juni Ueberfall Vor kurzem wurde
dem Lehrer Saalheim aus Gimritz in der Dämmerſtunde vom
Gutsbeſitzer Z aus Dentleben auf dem Wege von Deutleben
nach Lettewitz aufgelauert und wurden erſterem von Z zahlreiche
Hiebe über den Kopf mit einem Stocke verſetzt ſo daß der
Lehrer S die Beſinnung verlor Jn Lettewitz wurde dem
Unglücklichen die erſte Hilfe zu theil Der Arzt konſtatirte eine
Gehirnerſchütterung und Verletzung des inneren Ohres Der
Ueberfallene iſt vorausſichtlich auf Monate dienſtunfähig und
wird vorläufig von den Lehrern der Umgebung vertreten Anzeige
bei der Schulbehörde ſoll geſchehen ſein wohl aber was
befremden muß nicht bei der Staatsanwaltſchaft

Wernigerode 15 Juni Gerettet Jnfolge nen aus
brechender Geiſtesſtörung verſuchte am Freitag abend die Frau
des Schuhmachers Lampe in Nöſchenröde welche ſchon vor
mehreren Jahren eine Zeitlang in einer Anſtalt zubrachte in
einem unbewachten Augenblick ſich aus dem Fenſter ihrer im
zweiten Stock des Hauſes Burgberg 1 belegenen Wohnung zu
ſtürzen Der z Z in der Sommerſriſche hier weilende Ober
Telegraphenaſſiſtent Bockelmann aus Berlin der eben mit ſeiner
Gemahlin von einem Spaziergange heimkehrte ſah wie die

n aus dem Fenſter ſtieg kurz entſchloſſen eilte er über die
traße und ſtellte ſich unter dem Fenſter auf Kaum hier anu

gekommen ſtürzte auch ſchon die Fran herab und wurde von B
mit den Armen aufgefangen V ſelbſt wurde durch die Gewalt
und Schwere der herabſtürzenden Frau zur Erde geworfen und
erlitt einige leichtere Verletzungen während Fran Lampe ganz
unverletzt davonkam

Nenhaldensleben 15 Juni Erſtickte Kinder Von
vier Kindern deren Eltern auf dem Felde beſchäftigt und ſie
allein in der Wohnung zurückgelaſſen hatten gerieth ein fünf
jähriger Knabe über die unverwahrten Streichhölzer und ſteckte
die Betten in der Schlaffammer in Brand Dann lief er mit
einem anderen Knaben davon Als infolge des hervorbrechenden
Qualms Lente herbeieilten fanden ſie zwei kleine Kinder einen
Knaben des Arbeiters Brothuhn und ein Mädchen des Arbeiters
Trittel im Alter von etwa drei Jahren erſtickt vor

K Erfurt 14 Juni Verbandsverſammlung Die
Erfurter Buchbinder Jnnnung feiert in der Zeit vom 25 28 Juli
das Feſt des 300 jährigen Beſtehens der Jnnung Zugleich tagt
hier der Verband der dentſchen Buchbinder Nach Schluß der
Verhandlungen iſt ein gemeinſchaflicher Ausflug nach Schwarz
burg geplant

Eiſenach 15 Juni Schachkongreſſe Der Deutſche
Schachbund wird ſeinen diesjährigen Schachkon greß
nicht wie bisher beſtimmt war in Nürnberg ſondern in hieſiger
Stadt abhalten Als Termin iſt der 19 Juli beſtimmt worden
an welchem Tage auch die Delegirtenverhandlungen ſtattfinden
werden Die Tagungsdauer iſt auf 10 Tage feſtgeſetzt worden
Das internationale Meiſterturnier in Nürnberg das zu gleicher
Zeit ſtatkfindet wird naturgemäß dadurch nicht beeinflußt Am
19 und 20 Juli werden ſich außerdem auch die Thüringer
Schachfreunde hier zur Abhaltung ihres Kongreſſes ein
finden

ss Arnſtadt 15 Juni Kakibohrungen Obwohl die
Bohrarbeiten auf Kali in der hieſigen Umgegend die ſeit Jahren
unter Anwendung großer Geldopfer ausgeführt wurden bisher
einen lohnenden l nicht gehabt haben will die
ſchaft Arnshall die Sache immer noch nicht ruhen laſſen da
ſie geſtützt auf die Gutachten namhafter Geologen doch glaubt
Kali in nennenswerther Menge zu finden Jn einer dieſer Tagezu Köln abgehaltenen Weteralderſanganng wurde beſchloſſen ein

viertes Bohrloch in der Nähe von Plaue oder Reinsfeld nieder
zubringen Die bezüglichen Arbelten ſollen alsbald in Angriff

genommen werden hoffentlich bleibt diesmal der erwartete
Erſolg nicht ans

X Pößneck 12 Juni Brieftaubenwettflug
e n Die hieſige VBrieftanbengeſellſchaft hat
geſtern einen Wellflug Frankfurt a M Pößneck 225 kw
ausführen laſſen der allgemeinem Jntereſſe begegnen dürfte
Es kam darauf an eine größere Strecke ohne vorherige Vor
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uren durchfliegen zu laſſen und dieſe Aufgabe iſt von denen en edlen RaſſeTauben glänzend gelöſt worden
weiche in ſüdweſtlicher Richtung noch keine Reiſe gemacht halten
wurden per Bahn nach Frankfurt geſandt und geſtern vom dor
gen Centralbahnhofe früh 6 Uhr bei ruhigem klarem Wetter
anfgelaſſen Die erſte Taube hatte bereits abends 6 Uhr 5 Min

ren heimathlichen Schlag wieder erreicht Wie im Herzog
whum Meiningen ſo herrſcht auch in der preußiſchen Provinz
Sachſen noch Lehrermangel Während im dieſſeitigen Her

ihum neuerdings verſchiedene Schulſtellen mit Ausländern
eſetzt werden mußten ſind in dem Kreiſe Ziegenrück ſchon ſeitehe mehrere Schulen ohne Lehrer darunter die Schulen

Fiebengrün mit 120 und Liebſchütz mit 130 Kindern
Deſſan 15 Juni Unglücksfall Am Sonnabend

gegen Mittag ſetzte ſich in der Zuckerraffinerie Alten plötzlich
der in einer der oberen Etagen haltende Fahrſtuhl in Bewegüng
ſauſte mit voller Wucht herab und traf eiyen unten ſtehenden
Arbeiter am Kopfe Die Verletzungen welche der Unglückliche
hierbei erlitt waren ſo ſchwerer Natur daß der Tod noch auf

dem Transporte zum Kreiskrankenhauſe eintrat

aller Vorſichtsmaßregeln bewerkſtelligt

ſpiel

richtet vom 13 Juni

A Abeilles 8jähr br H

gratulirte Blanc
ebenſo der General Boisdeffre der aus Moskau zurückgekehrt iſt
Faure wurde beim Kommen und Gehen kalt aufgenommen trotz

der Pracht ſeines à la Daumont angeſpannten vierſpännigen

Köthen 15 Juni Ein hartnäckiger Patient Jn
der am letzten Sonnabend 13 erſchienenen Nr des Kölhener
Tageblatt empfiehlt die Firma S Herzberg Söhne Jnhaber
Kommerzienrath Nathan Herzberg Preußiſche Konſols uſw
Außerdem ſucht in derſelben Nummer Kommerzienrath Nathan
Herzberg Frauen zum Rübenhacken Wie uns außerdem mit
getheilt wird ſoll der Herr Kommerzienrath dieſelben Annoncen
auch der Köth i zugeſandt haben die jedoch die Auf
nahme ablehnte it der Turchfechtung ſeines Titels vor
Gericht ſoll Herzberg den berliner Rechtsanwalt Sello betraut

Zum Mord in
haben

Goslar 15 Junl Gielde, wobekanntlich der Schneider Bormann ſeine Fran mit einem
Revolver erſchoß und dann entfloh berichtet man jetzt weiterS Sonnabend Bormann s Leiche im Buchladener Holze bei

aden aufgefunden wuürde der Gattenmörder hatte ſich
erſchoſſen

Vermiſchtes
Die Entleerung des Rieſenfeſſelballons auf der Berliner

Gewerbe Ausſtellung welche ſich inſolge des Zutritts atmo
ſphäriſcher Luft zum Waſſerſtoffgas als nothwendig herausgeſtellt
hatte wurde am Sonnabend früh üm 3 Uhr unter Beobachtung

Dieſelbe erſolgte durch
Einreißen des Ballons vermittelſt der an demſelben ange
brachten bezüglichen Vorrichtung Durch zwölf Matroſen wurde
das zu dieſem Zweck beſonders vorgeſehene Seil kräſtig ange
zen ein 15 m langer Riß entſtand und nach Minuten lag

je rieſige Hülle flach am Boden Das hochintereſſante Schau
das ſich unter der fachkundigen Leitung des Kapitäns

Schrader vollzog verlief ohne jeden Unfall Die eingeriſſene
Stelle iſt ſofort ſicher verklebt worden und in der Nacht zum
Sonntag wurde mit der Nenfüllung des Vallons welche etwa
acht Tage in Anſpruch nehmen dürfte begonnen

Die Vertheidigung des Dr Fritz Friedmann in dem am
24 Juni anſtehenden Hauptverhandlungstermin hat auf Wunſch
des Juſtizrath Kleinholz wie man uns neuerdings mittheilt der
Rechtsanwalt Dr Mamroth aus Breslan übernommen

Hitzſchlag beim Militär Das Braunsberger Kreisbl be
cht Geſtern früh 5 Uhr rückte das hieſige

Füſilier Bataillon von hier nach Schalmey und kehrte über
chöndameran Tromp Pettelkau und Zagern 28 kw gegen

1 Uhr mittags bei einer Temperatur von 40 Grad O hier
ein Jnſolge der großen Anſtrengung bei der übermäßigen
Hitze ſind unterwegs einige 30 Mann gefallen vwnon denen
einzelne als Schwerkranke ins Lazareth übergeführt wurden die

übrigen haben zum größten Theil heute bereits wieder Dienſt
gethan Herr Lieutenant Pöhlmann deſſen Tod wir
bereits meldeten 21 Jahre alt Sohn des Prof Pöhlmann Tilſih
ſchied an der Poſt von der Compagnie aus und ſchleppte ſich ſ
r r Wohnung in welcher er 1,15 Uhr infolge Hitzſchlags
arb
Die Heldenthat eines Turners Die Villa Burgeff in Hoch

heim ain Main gerieth kürzlich durch Unvorſichtigkeit in Brand
der ſo ſchnell um ſich griff daß den drei im vierten Stockwerke
vefindlichen Mädchen der Rückweg abgeſchnitten wurde ſodaß ſie
ch zuletzt auf das Dach retten mußten da unter ihnen alles in
Flammen ſtand Die Leitern der Feuerwehr waren wegen des
85 em vorſtehenden Daches unbrauchbar Da kletterte der Turner
Paul Görning eine Leine im Munde am Vlitzableiter empor
ſchwang ſich kühn über das vorſtehende Dach hinauf zog mit der
hinabgelaſſenen Leine die inzwiſchen zuſammengebundene Leiter in
die Höhe und ließ die drei Mädchen hinabſteigen Nach der
Rettung trat Görning ſchon von den Flammen umlodert den
Rückweg an Kaum eine Minute danach ſtürzte das Dach in ſich
zuſammen P Görning ſtammt aus Schlotheim im Fürſtenthum
SchwarzburgRudolſtadt iſt Tiſchler beſucht aber zur Zeit um
ſich weiter aus ubilden das Technikum in Neuſtrelitz Die Fa
milie Burgeff hat jetzt ihrem Danke durch ein Geſchenk von 3000
Mark trefflichen Ausdruck gegeben wodurch Görning in der Lage
iſt ſich weiter auszubilden

Johanng Ambroſins Der Geſundheitszuſtand der Volks
dichterin Johanna Ambroſius ſoll ein ſehr ungünſtiger ſein
Sie ſagte am Montag einen in Görlitz vorbereiteten Leſcavend
wegen Erſchöpfung ihrer Kräfte ab Die Aerzte geſtatten ihr

keine Beſuche mehr
Vom variſer Grand Prix Anf der Bahn von Longchamps

iſt m Sonntag der große Preis gelaufen worden Der Andrang
des Puhlikums war uüngehener Um 3 Uhr erſchien der Präſident
Du mit ſeiner Fran im Landauer mit vier Pferden a la

anmont und Piqueur an der Spitze Das Ergebniß des
Rennens Preis 200,000 Francs Strecke 3000 m wax
folgendes Monſ E Blanc s 3jähr F H Arrean I Monſ

A Abeill Champanbert 2 Monſ H Dela
marres 3jähr F H Montrenil 3 Mit anderthalb Längen ge
wonnen 15 liefen Totaliſator 77 50 Centh 10 Francs Um
ſatz 1,730,000 Francs Das Rennen brachte alſo inſofern eine

Ueberraſchung als der Favorit Champaubert geſchlagen wurde
Arreau der Sieger gehört Edmond Blanc der bereits viermal

zuletzt im vorigen Jahre den Grand Prix gewann FaureDie Miniſter waren beinahe alle anweſend

Landauers
Fieber an Bord Jn Dover traf am Sonnabend nacht die

nach Hamburg beſtimmte ſchwediſche Barke Shrine ein mit
Polßte gelber Flagge die gefährliches Fieber an Vord anzeigte

as Schiff welches von der Weſtküſte Afrikas kommt hat

16 Tanben li
ſämmtliche Offiziere verloren und die Mannſchaften
egen zum größten Theile am Fleber danieder Kein Menſch

darf an Land ſelbſt nicht der engliſche Loolſe Das Schiff ſoll
nach Hamburg geſchleppt werden und große Summen ſind demLoolſen geboten welcher das Schiff dorhin führt

Koftſpielige Liebe Ein intereſſanter Prozeß wegen Bruchs
des Ehererſprechens hat in London am 10 Juni vor dem Lord
Oberrſchter begonnen Klägerin iſt eine Miß Gore angeblich
Schauſpielerin und ſiebenundzwanzig Jahre alt doch iſt ihr Alter
thatſächlich einundreißig Jahre und ihr Verhältniß zum Theater
nicht ſehr eng Aber wer ſich in England intereſſant machen will
giebt vor Gericht Beziehungen zur Preſſe oder zur Bühne
vor Das verpflichtet zu nichts und hat nur den einzigen Miß
ſtand im Geſolge daß in der Statiſtik der Verbrechen Schau
ſpieler und Journaliſten über das Maß ihrer Sünden hinaus eine
Rolle ſpielen Der Verklagte iſt der ding wonsigi iſt Vis
count Sudley älteſter Sohn des Earl of Arran und Offizier in
den Horſe Guards Der zukünftige Peer iſt zweifellos ſehr ver
liebt in die Klägerin geweſen und hat ihr ſicherlich die Ehe ver
ſprochen Doch kaufte ihn ſeine Familie von der Dame los in
dem ſie ihr die Briefe die ſie gegen den jungen Viscount hätte
ausnutzen können mit 10,000 Mark bezahlte Damit war ein
Verhältniß das zweieinhalb Jahre beſtanden hatte e
Earl of Arran glaubte endgiltig abgebrochen und Mi
Gore ſchien ebenſo zu denken denn ſie ging ſofort
mit einem Herrn Stourton auch einem Lordsſohne ein anderes
Verhältniß ein Er miethete ihr ein ſchönes Haus für acht
Jahre ſtattete es angenehm aus und ſorgte auch ſonſt für dieVeeirſuiſſe der Dame Aber nach fünfzehn Monaten ſtellte
ſich der Viscount wieder ein und erklärte ihr wiederum ſie
heirathen zu wollen da er ohne ſie nicht leben könne Zum
Ünglück für Miß Gore die übrigens vor einigen Monaten in
einem Eheſcheidungsprozeß eine pikante Rolle ſpielte erkrankte
jedoch der Viscount und machte zu ſeiner Erholung mit ſeinem
Vater eine Reiſe in das Land der Pharaonen Auf dieſer Reiſe
gelang es dem Earl of Arran ſeinen Sohn von der Unziemlich
keit einer Verbindung mit Miß Gore zu überzeugen und Vis
count Sudley erklärte dieſer nach ſeiner Rückkehr nach London
daß er die Beziehungen zu ihr abbrechen müſſe bot ihr jedoch
als Schmerzensgeld eine Summe die ihr ein jährliches Ein
kommen von 2000 Mark ſicherte Entrüſtet lehnte die Dame
dieſen Vorſchlag ab und iſt nun vor Gericht gegangen um ſich
beſſere Bedingungen zu ertrotzen Sie fordert ein Abſtandsgeld
von 300,000 Mark Vermuthlich werden ſich die Parteien aber
auf eine geringere Summe einigen Das Jntereſſe an der Ver
handlung iſt natürlich ſehr lebhaft

Zum 16 Juni
Heute vor 25 Jahren am 6 Juni 1871 fand die gewaltige
Kriegserhebung ihren Abſchluß mit dem Empfang der Truppen
in der Heimath Allerorten hatte man ſich zu Feſten gerüſtet
bei denen Großartigleit mit Herzlichkeit gepaart waren Am
großartigſten geſtalteten ſich naturgemäß die Siegeseinzugsfeier
lichkeiten in Berlin Weder Koſten noch Mühe hatte die junge
deutſche Reichshauptſtadt geſpart zu ihrem Schmucke deſſen ver
ſchwenderiſcher Reichthum durch die Mithilfe der Kunſt verſchönt
wurde Nicht nur die via triumphalis blendete durch ihre Pracht
ſondern die ganze Stadt hatte ſich in ein buntes ſtrahlendes
Feſtgewand geworſen Unter rauſchender Muſik waren die Ge
werke und Vereine mit ihren Bannern aufmarſchirt um Spalier
an der Siegesſtraße zu bilden überall wohin das Auge blickte
wogten dichte feſtlich geſtimmte Menſchenmaſſen alle Tribünen
Fenſter Balkone waren überſüllt von harrenden Zuſchauern
Dem Einzug voraus ging eine Parade auf dem Teupelhofer
Felde wohin der Kaiſer ſich vormittags 11 Uhr mit den Mit
gliedern des königlichen Hauſes und ſämmtlichen fürſtlichen Gäſten
begeben hatte Die dort auſgeſtellten Truppen waren
42,000 Mann ſtark Gleichſam den geſchmückten Vorſaal der
Triumphſtraße bildete die Belle Allianceſtraße Durch ſie nahm
der militäriſche Feſtzug ſeinen Weg nach dem ehemaligen
Halleſchen Thore wo die mächtige vom Bildhauer Enke ge
chaffene Beroling den Einziehenden grüßend einen goldenen

Lorbeerkranz entgegenhielt Nun hoben die Glocken an zu läuten
brauſende Hurrahrnfe pflanzten ſich fort von Straße zu
Straße von Platz zu Platz ein wahrer Regen von Blumen
und Kränzen rauſchte auf die verwetterten Krieger her
nieder Nach der Königgrätzer Straße wendeten ſich nun
die unabſehbaren Kolonnen des Zuges Hiertraf das Auge überall
anf die unter wogenden flatternden Fahnen und grünen
Laubgewinden angebrachten Markzeichen der jüngſten Kriegs
geſchichte auf die Namen der Schlachten und Kämpfe in denen
die deutſchen Truppen ſich unverwelkliche Lorbeeren errungen
Am Askaniſchen Platz erhob ſich eine Rieſentribüne auf welcher
mehr denn 15,000 Schüler Berlins ihre Aufſtellung gefunden
hatten und den glorreichen Kämpfern nun ihre Huldigung durch
den Geſang der Wacht am Rhein darbrachten Jumitten einer
geſchmackvollen architektoniſchen Schöpfung waren daſelbſt ſtatt
liche Trophäengruppen angebracht zur Verherrlichung der Siege
Weißenburg Wörth und Spicheren Prächtig war der Anblick
des Potsdamer Platzes wo gigantiſche Monumente zum Gedächt
niß an Straßburg Sedan und Metz emporragten Auf einem
terraſſenförmigen Poſtament mit bekränzten Geſchützen erhob ſich
eine von Schulz meiſterhaft geſormte Viktoria rechts und links
von ihr ſaßen zwei maſſige Frauenfiguren von Begas welche
das im Feuer überwundene Straßburg und das trotzig erlegene
Metz vorſtellten Neun Rieſenkanonen von Neubreiſach ſchloſſen
nach dem Platz zu die impoſante Gruppe ab deren Kompoſition
von Profeſſor Lucae herrührte Die Fortſetzung der Triumph
ſtraße von Hier aus ſymboliſirte den Kriegszug gegen die Republik
von Sedan bis Paris Die eroberten Geſchütze ſtanden als die
Trophäen dieſes Siegesmarſches eng nebeneinander zu beiden
Seiten aufgefahren ünd rahmten die Straße bis zu ihrem Ende
am Friedrichs Deulmal Unter den Linden ein Faſt überreich
verziert zeigte ſich der Ban des Brandenburger Thores
zum den Schmuck der Triumphſtraße vom Halleſchen Thore bis
zu n berühmlen Pforte hatte Baumeiſter Koch ſich verdient
gemacht
mittelſten Portikns des Thores einritt und den Pariſer Platz be
trat Hier ſtand die Tribüne mit den Ehrenjungfrauen deren
Sprecherin die Tochter des bekannten Bildhauers Profeſſor
Blaeſer den Monarchen mit einem kurzen Gedicht von Scheren
berg begrüßte

wie der

Ueberraſchend wirkte die Feſtſtraße Unter den Linden Das
war

durch vergoldete Kandelaber und dreieckige Pfeiler unterbrochen
auf denen in Roth die amtlichen Kriegsdepeſchen entgegen

e Hohe Viktorien tragende Sänlen bildeten die Schäſte
von fünf Ehrenpforten Pompöſe Velarien auf Segeltuch gemalte
Wachsbilder ſymboliſche Darſtellungen aus der letzten Kriegs

Unter den Paläſten glänzten
die Akademie und das kronprinzliche Palais durch ihre herrlich

dichte Spalier franzöſiſcher Kanonen und Mitrailleuſen

leuchteten

zeit hingen zwiſchen dieſen Säulen

ß Regiment Zeugniß von dem G

des Kaiſers durch die ſtädtiſchen Behörden
die An

dem Schluß
Nöch haben wir die Zu ammenſeßzung

die Begrüßun durch ilſtatt bei welcher Gelegenheit m r Hedemann
ſprache an den Monarchen hielt Man näherte ſi

theil der Siegesſtraße ides Zuges nicht geſchildert Jhn eröffnete die lange un
Kavalkade der Generalſtäbe mit der Maſſe der fremd

errlichen Offiziere vorauf der älteſte Feldmarſchall PreußensGraf Weangel mit dem öſterreichiſchen General der Kavallerie
Frhrn v Gablenz und dem von Rußland J General
v Meyendorff dann die Generäle Herwarth v Bittenfeld
Vogel v Falckenſtein v Bonin v RoſenbergGruszynski der
ſächſiſche Kriegsminiſter Generallieuten v Fabrice die Ober
befehlshaber der Armeen er der Kronprinz vonSachſen ferner eine Gruppe ſür ſich Feldmarſchall
Moltke Kriegsminiſter Graf Roon und Fürſt
Bismarck Unmittelbar hinter dem allein reitenden Kaiſer
kamen der Kronprinz und Prinz Friedrich Karl iedermit dem Marſchallſtabe in der Hand Die Regimentsmuſik ging
den 81 eroberlen franzöſiſchen Fahnen voran worauf ſich die
Truppentheile in dichter Folge anſchloſſen zunächſt die Jn
fanterie dann die Hauptmaſſe der Kavallerie zuletzt die Ar
tillerie mit dem Train Das Publikum war von patriotiſchem
Enthuſiasmus ergriffen n gab jedem neu anrückenden

edächtniß in welchem ihre Thaten
bei dem Volk der Heimath lebten Zu den gefeiertſten Ab
theilungen gehörte das kombinirte Balaillon die in demſelben
marſchirenden Bayern Sachſen Württemberger Badener Heſſen
Mecklenburger Hanſegten wurden von allen Seiten mit den
herzlichſten Zurufen empfangen Dieſes Bataillon enthielt lauter
ausgeſuchte ſchmucke Leute durchweg mit dem Eiſernen Kreuz
auf der Bruſt auf dem ganzen Marſche ſuchte das Volk ihnen
beſondere Auszeichnungen zu bereiten ſo daß die Mannſchaften
von dieſen Beweiſen freundlicher Sympathie
waren

An die Einzugsfeier ſchloß ſich an die Enthüllung des Denk
mals König Friedrich Wilhelm s III an deſſen Stufen Kaifer
Wilhelm die 81 franzöſiſchen Adler niederlegen ließ Der erſte
Tag ſchloß mit einer Jllumination welche die Stadt in einem
wahren Lichtmeer erglänzen ließ

Am 17 Juni folgte eine allgemeine der Truppen
und alle größeren Gaſtlokale und Gartenetabliſſements waren an
dieſem Tage von den zahlreichen Bezirkskomitees welche die
Gaſtgeber machten in Beſchlag genommen

darunter

e
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Juli Aug 17 ür ver Aug Sept 17 Br per Sept Okt 17 Br
32,50

per Juli 30 per Juli Aug 31 per Sept Dez 31
Oelsaaten Oele Tettwaaren

Bamburg 16 Juni Rüböl unverzollt ruhig loco 46
Rreme,o 15 Jüni Sehmalz Ruhig Wileox 25

shield 24 Pfg Cudahy 25 Plg Choice Grocery
ling loco 73 Plg

Sept Okt 45 20

Pest 15 Juni Kohlraps per Aug Sept 10,45 Gd 10,55 Hr
Parie 15 Juni Sehlussberieht

per Juli 52 per Juli Aug 52 per Sept Dez 52
Aniwerpen 15 Juni Sehmalz per März 56 Alargarine ruhig
Amsterdaw 15 Juni Rüböl loeo 24 prgeſchmückten Faſſaden Am Ausgang des Pariſer Platzes fand per Mai 24

ganz gerührt

r u h s 101,75Knappseehalts Berulegenosaensehalt

49 Anleih ra 4 104,60Unstrut Reg 3 b Brell Nebra per a 101,25Cröllw A aplerſubr IIyp An ra h 4
F Zimmermann Co Maseb 400 H A u o 102,75 0

Hie Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für

Nordhausen 15 Juni Privatnotirung Brauntwein 45 Vol
ohne Fass ab Brennerei 58,50 60,90 desgl 40 Vol

UBamborg 15 Juni Spirtus ruhig per Jani Juli 167 Br per
8101 15 Juni 8piritus behauptet loco mit 70 M Konsuineateus r

Breslau 15 Juni Spiritus per 100 100 exel 50 Verbraurhb

b 20Es war 12 7 Uhr geworden ehe der Kaiſer durch den e per Juni 52,20 do do 70 M Verbrauoheabguben per um
aris 15 Juni Sehlussbericht Splrlus ruhig per Juni 30

81eibtin 15 Junb Rüböl loco unveränd, per Juvi Juli 45 00 per

Hall Aet Brauerei 4 Hyp Anl a u 101,60Körbisdorf Zueckerlabrik u o 4 101,75Luäwig II Gewerkschaft w 4 1006Naumburger Braunkoblen u 4Waldauer Braunkohblen 4 ha Mol a 104,26Sächs Thür Braun V Wehr e a 4 h 104 B
Werschen Weissenf Brk 4 W n Hhua a 105 0Zeitzer Paraff u Solarölkabr b

Schuldyv rückz à 103 6 u 6Uallesche Bankvereins Aktien 1895 629 5 1652,50
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1895 832 4 898Cönnern Malzfabrik Aktien I8949612 m s 1706Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189496 10 4 215 6
Hörstew Rattmannscſ Braunk A I189495 2 4
Kilenburger Kattun Aanufaktur Akt 189495 0 4
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189405 3 o 4 lGlauzig Zuckerſfabrik Aktien 1I89495 J o 4
Hallesche Hafenbahn Aktien I188498 3 4 99IIa llesche Maschinenfabrik Aktien 1895 33 I 4 4216
IIallesche Strassenbahn Aktien 18095 0 r aIIildebraud sche Mühlenwerk Aktien 189495 9 4 1665 6
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189498 99 4
Lundsberg Malzfabrik Aktien I189495 8 u 5 155 0
Naumburger Braunkohlen Aktien 188495 12 4 1650
Niemberg Malefabrik Aktien I894854 u 4 99
Packhofs Aktien 1694 4 4 65Riebeck seche Montanwerke Aktien 189485 10 h 4 182
Sächs Thür Braunk St Aktien 18895 6 m 123Sächs Thür Braunk St Pr Aktien 1895 6 I s 1266
Waldauer Braunkonhlen St Aklien 168931951 4 4 120
Werschen Weissenf DBraunk St Akt 189495 13 4 208 6
Zeitzer Maschinenbr Akt Schnede 189495 20 h 4
Zeitzer Parafk u Solarölfabrik Ak 189495 s 4 94 ba
Zuckerraffinerie IIalle Aktien I88s es s o 129
Brueckd Niet l Bergb Ver Kuxe 2 rn 0 7 u

dw 1

Pl Arm r25 Pfg Wielabel 25 Pfg Fairbauks 23 Plg Speck Ruhbig Short elear midd

Köln 15 Juni Rüböl loco 50,50 per Juni 49,30 Br per Okt 49,30

Rüböl matt per Juni 52

Herbst 23 o

FoulardSeide o
bis l 5 85 Meter in den neueſten Deſſins und Farben

Deſſins etc
Seiden Damaſte

Seiden Fonlards

Seiden Merveillenx

ſowie ſchwarze weiſte u farbige Henneberg Seide von 60 Pfg bis Mk 18 65 p Met
glatt geſtreiſt karrirt gemuſtert Damaſte etc ca 240 verſch Qual und 2000 verſch Farben

v Mk 35 18 65
Seiden Bnſtkleiderp Robe 13 80 68,50

v 95 Pfge 85Seiden Masken Atlas 15
Seiden Valſſtoffe 60
Seiden Armures Monopols Cröstalliques Molre antique Duchesse

Seiden Grenadines v Mk 35 11 65
Seiden Bengalines 1 95 9 80Seiden Surahs 35 30Seiden Failie franoaise 45 8565 Selden Creèpe de Chine 35 10 90

18 65 FeidenFonlards japan 45 85
p

Princesse Moscovite
Mareellines ſeidene Steppdecken und Fahnenſtoffe etc ete porto und ſteunerfrei ins HansMuſter und Katalog umgehend Doppeltes Brieſporto nach der Schweiz v ad

Seiden TabrikenG Henneberg Zürich K Nofieteraut

S r r



Blousen ind Fertige Kleider in Vasch u Voll Stoſſen

Staub Mäntel Spitzen Umhänge Unterröcke Morgenröcke
empfiehlt bei grösster Auswahl zu billigen Preisen

Bruno Preytag Leipziger Strasse 100
c See e c e8990099606600696000068

T
Von der Reise Furüok

Dr Schomburg
Grünstr 7/8

Verlegte
heute meine Wohnung von Kleine
Ulrichstrasse 19 nach
Laurentiusstr 3 J
Georg Schultze
Assekuranz u Iypotheken

Bank Commission 8 macht keine Reclame Wie dio Liebig s Company sondern bietet dafür den
Consumenten volles deutsches Gewicht mit 500 Gr
ILäebig s Extract englisches welches nur ca 450 Gr pr Pfd beträgt

Das Neue Fleisch Bxtract mit der Flagge
kommt in practischen Schrauben Verschlusstöpfen in den Handol

Pale
r vA Kuhn

al e

IMPORT Schülke Mayr HAMBVRG

pr Pfd und nicht wie

Prauen Industrie I uns e Schnſe

akademische Lehranstalt I Ranges
für moderuste Damenschneiderei u Wäsche Confection

älteste und bestrenommirte am Platze
Halle a Sophienstr 17 Wilhbelmstr Ecke rSystem und Meihode der Berl Akademie, Massnehmen

Schnittzeichnen Zuschneiden Anfertigen Ausbild als Directricen Für
Damen höh Ständle Separat Kurse Honorar mässig Prospecte gratis und
franco durch die Vorsteherin Frl Clara Martini
Amerſ Kopfwävche für Damen Ohampooing

mit Trocken Apparat II Krolow Friſeur Geiſtſtraße 16
S

9r mar W elneèé 4 7 2 s3 3Analysiert im Chem Laborator der Kgl württ Centralstelle v S
für Gewerbe und Handel in Stuttgart 7 FVon vielen Aerzten empfohlen 8In Flaschen à ca 100 260 und 700 Gramm Die grossen S 3Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebraueh 7 t 5

jon v Mit edlen Weinen bereitet SBurv s Ghina Malvasier Appotit orrogende al

F mein Kräftigend 8ohne Eisen süss selbst von hre m x 8 a
Kindern Fern h Aiut biidonde aſstetischoo r

z r aseb às5f I u M Prrgrate von e 37rüsse J leichem und garantiertem CStuttgart 1881 Burk zEisen China Wein Fehale an den wirksamsten S a

Porto Alegre 1881 wohlschmeckend u leicht ver Bestandtheilen der gChina r 2
Wien 18853 daulich In Flaschen à M rinde Chinin ete mit und

Leipzig 1882 M 2 und M 50 ohne Zugabe von Risen s zMan rerlange ausdrüeklieh Burk s China Malvasler Burk s S a
Risen China Wein und beachte die Schutzmarke sowie die jeder 2 s 7 s 82
Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung

Von Mittwoch den 17 d
Transport von 50 Stück der beſten däniſchen
Arbeits u Wagenpferde unter den bekannt
reellſten Bedingungen im Ruſſiſchen Hof
Halle a Delitzſcherſtr zum Verkauf

Ferne Gebharelt
Baruth Marh

Vom 17 d Mts ſteht ein größerer
Transport ſchwerer
Amerikaniſcher 3ugpferde

für Landwirthe und Fuhrherren
zum Verkauf in

Halle agS Gaſthaus zum Rothen Roß
L nmschen Pferdehändler

Von Dienstag den 16 Juni ſtehen
hochtragende u friſchmilchende

Küühe
ſehr preiswerth zum Verkauf a

Cönnern es W Nenn meister

Raufmann s Jinton
empftelalt

t We Leipa Str 22

D Was chicweici
Special Geschäft für Brikets und Nasspresssteine

an Ranniſcheftraſe 10
A Riebeceksche M 38 W Brikets
Oberröblinger und Luckenauer bei Entnahme

von mind 30 Etr und mehr à Ctr 0,62
Zeitzer Brikets ſehr heigräfteg lange Brand

dauer wenig Aſche tr 0,62 4
Ammendorfer Brikets à Ctr 0,60 4
Zeitzer Preſſteine fehr feſt und groß ſchön

brennend à Tauſend 13,00
Böhmiſche Kohlen Steinkohlen Grude

Coks e
Obige Preiſe verſtehen ſich bei Anlieferung frei

Gelaſt im Keller oder parterre geleg Räume
Streng reelle Bediennng Das Verwiegen

geſchieht nur auf fremden Waagen und wird dem
Wunſche des Publikums hinſichtlich genauer
Controle des richtigen Geiichts gern Rech
nung getragen

Des großen Andranges wegen im AuguſtSep
tember werden Beſtellungen welche bis ſpäteſtens
Mitte Anguſt erfolgen zum Sommerpreiſe
bis Mitte Oktober ausgeführt

Gieſkannen extra ſtark ſelbſt gefertigt
werden preiswerth abgegeben

c r W G

ſ o S

9 V We W

See 2

eu

S

t

S

t

xferspeiseDas Kind schwärmt dafür Der Feinschmecker Wer

Magenleidende fordert es Alle Händler verkaufen es Essen Se
esVerkauf nur in Facketen diemgls lose S 2

e e
Alte Sachen

Nach Ablauf des Winkers bitten wir die abgelegten Winterſachen
namentlich Schuhwerk zur Verwendung für nächſten Winter uns jetzt ſchon
zugeben zu laſſen um Reparaturen und Desinfection im Laufe des Sommers
vornetgen laſſen zu können

achen werden angenommen in der Arbeitsnachweisſtelle Kl Klauſtraſje 14 auf vorherige Anmeldung bei Herrn Domluſtos Schüler 5
e ſelbige durch einen mit Revers von uns verſehenen Bolen abgeholt

Verein für Volkswohl II Abtheilung gegen Vergrmung
und Bettelei

d

z Noubeft Nenhoft
7W Für Hrandmalerei

e empfehle sS Decorgtions Spitzen
zum Auſſtecken

Bau Bronnstifte r
W Ausführung v Verzierungen
P Monogrammen Kanten c
W c in 20 verſchiedenen Figuren

ſolid und preiswerth

r Stück 70 Pfg Wz Neue Gebläſef Fußbetrieb
2 Nickelbrennuſtifte
Je mit abnehmbaren Hülſen in W
We5 verſchled Spitzen 509/0 Er

ſparniß beim Gebrauch
W Prima PrandeMpparato
S complett von 9 Mark an
W in z licher Auswahl Sfämmt c unter Garantie 2
W Aufzeichnungen ſchnell u billig
e Alles Zubehör einzeln ſtets

vorräthig eNeuheiten S
W in Gegenſtänden zum brennen
r kerbſchnitzen ſpritzen c
S von Leder Holz und Pappe Se

d rc c 58 Kunstmagazin S
Paul un

V 24 Gr Ulrichſtr 24
90000000000000000

Medizinisehe
Bäcder führer

r

Lungen u Kehlkopfkranke v C Werner
Magen u Darmleidende v A Lange
Herz u Nierenkranke v M Brickner
Nerven Gehirn u Rückenmarkskranke

von P Berger
Nieren u Blasenleidende v M Brickner
Haut u Geschlechtskranke v M Brickner
Erholungsbedürftige von C Werner
Frauenleiden von C Werner

à Band statt 1,50 nur 1 Mark r
sowie alle anderen

BReise führer
prompt und billigst

Halle a/S Otto Petermann
Oleariusstr II Buchhandl u Antiquar

Bowlen Weine
Zeltinger à Flaſche 65 Pf
Königswmosel, 55bei 12 Plaschen 5 Pfg billiger

Borsdorter Apfelwein

Täglich frische
Walderädbeeren

Leipziger Strasse 2
Telephon 414 d

Jepfel Wein
Frankfurter ſowie Quedlinburger

Reinetten Wein à Fl 35
in halben laſ en 20bei 25 hal n a 16

59 17 5 r191909 16200 15 4Franz Köppe Ritterſtraſte 13

Die zweite Sendung der

ſ FatjesJ OQnalität habe empfangen und
einpfehle beſtens

MaltaRene echte
billigſt

Otto Dhbert Blücherſtraße 16

e rabeerengez Dr Bangert
Für den Anzelgentheil verantworſlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

W Rauchſuss Gärtnerei
Mit 2 Veiblättern

Sprengel Rink

hat
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